— 
— 


Pi) 


=. 
a 


FEN EN REN, 


NN RINDE 


Amtsblaft 


zur 


Dziennik urzedowy 
do 


P 


f 
8 N ı 58 = 00 E — 
‚emberger Zeitung. Gazely Lwewskie 
Mazel LWewäakle 
Le E Be 8 J. i Nee ÄAUUN EA DW ar 0 
— S — 
en ro 2 05 
N. Juli 8883, e 16%. £8. Lipea 1863. 
— — —— —— => 
(lie 2 5 6 
&4) diere (3) 2. wenn der Vorſteher des Handlungshauſes ſich protokollariſch 
im Nr. 3955. Vom k. k. Kreisgerichte Zioezdw wird hiemit kund— verpflichtet, den Wolltransport auf der Eiſenbahn von einem zuver— 
dt daß auf Anſuchen der Fr. Fr. Wilhelmine Thullie und Serafine läßigen, vom Antragsſteller zu remunerirenden Aufſichtsbeamten begleiten 
Aber zur Befriedigung der, gegen Chaje Beile Links, Israel zu laſſen, welcher dafür verantwortlich iſt: 


nr und Maria Horowilz erſiegten Summe von 200 Duk. holl. 

4 4 G. die öffentliche exekutive Feilbiethung der in Zioezow (N. 

2 genden Realität in drei Terminen, d. i. den 25. September, 

u, Oktober und 20. November 1863, immer um 10 Uhr Vormit— 
wird abgehalten werden. 

Bei dieſen drei Feilbiethungsterminen wird die obige Realität 
um oder über den Schätzungswerth von 12.000 fl. öſterr. Währ. 


hint . 
wnngegeben werden, und jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet als Va— 
a 1200 fl. öſt. W. im Baaren, in Pfandbriefen der galiz. Kre— 


alt, oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen des Lemberger 
wwrsvaltungsgebietbes nach dem, in der letzten Lemberger Zeitung 
ö gemerkten Kurſe, nie aber über dem Nominalwerthe, oder endlich 
haliziſchen Sparkaſſebücheln zu Handen der Kommiſſion zu erlegen. 
zun Wegen Einſicht des Schätzungsaktes und der Lizitazionsbedin⸗ 
gerte, in ihrem vollen Inhalte werden die Kaufluſtigen an die hier⸗ 
lid, liche Regiſtratur, wegen Einfiht der Laſten an die hiergericht— 
7, Stadttafel, endlich wegen den Steuern und Abgaben an das 
zo wer k. k. Steueramt gewieſen. 
erg Endlich wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Gläubiger 
un Een! de Czilinger, dann denjenigen Gläubigern, welche nach 
nr, Mai 1863 auf der erwähnten Realität das Hypothekarrecht 
„ ben haben, oder denen der die Lizitazion bewilligende Beſcheid, 
tr 8 die weitern in dieſer Hinſicht zu ergehenden Beſcheide ent— 
ein &. gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeſtellt werden könnten, 
wie urator in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Warteresie- 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Mijakowski beſtellt. 
oczow, am 8. Juli 1863. 


Uwiadomienie. 


on Nr. 3955. C. k. sad obwodowy w Zioczowie niniejszem wia- 
ne. ezyni, i, na prosbe pp. Wilhelminy Thullie i Serafiny Halb- 
N zaspokojenie sumy 200 duk. holl. 2 przynalezytosciami 
ww Chaji Beili Links, Izraclowi Kahane i Maryi Horowitz wy- 
* oe publiezna przymusowa sprzedaz realnosei nr. konskr. 25 
wie Ztoczowie lenacej , w irzech terminach, t. J. dnia 25. 
gu, ia, 23. pazdziernika i 20. listopada 1863, zawsze o 10tej 
° przed poludniem przedsiewzieta zostanie. 


5% tyceh irzech terminach realnosé ta tylko za lub nad cene 
4 * 


ü . 2 1 
ku kowa 12.000 zir. wal. austr. sprzedana bedzie, a kazdy chee 
Yu ie majacy obowiazanym jest wadyum w kwocie 1200 zir. 


Sale str, a to albo w gotöwee, albo taz w listach zastawnych 
ya y OWarzystwa kredylowego, lub w obligacyach indemnizaeyj- 
Nie: „vowskiego okregu administraeyjnego podtug kursu W osta- 
Wario “eie LWovskiej notowancgo, nigdy jednak nad nominalna 
Kay é liezy& sie majacemi, nareszeie W ksiazeezkach galicyjskiej 
shoe, Lwowskiej do rak komisyi lieytacyjnej utony£. 
en, eszta warunki lieytacyi w calej ich osnowie w tutejsze) re- 
I Aurze, eiezary aas w fulejszej labuli miejskiej przejrzanemi 
00 089 ; co sie zaS tyczy podatkow i innych danin odsela sie 
'pionia majaeych do e. k. urzedu podatkowego w Ztoczowie. 
Nun, areszeie wierzycielowi z miejsca pobytu niewiadomemu Fer- 
Yu Wi de Czilinger, potem wszysikim tym wierzyeielom, ktö- 
a 0 21. maja 1863 na wzmienionej realnosei prawo hypoteki 
I lub klörymby uchwala lieylaeye dozwalajaca . ‚Jako ten i 
0 (Im wagiedzie wypasé majace uchwaly % jakiejkolwiek- 
Ne yu nie dosyé wezesnie albo weale nie mogty byé do- 


eie 10 Poslanawia sie kuratora w osobie adwokata Dra. Warte- 
„e 2 substylueya adwokata Dra. Mijakowskiego. 
( “0ezow, duia 8. lipca 1863. 
Ij»- 
15) 


Kundmachung. (3) 
Die königlich-preußiſche Regierung hat ſich laut 
M. bewogen gefunden, rückſichtlich des Imports 
dem benachbarten Auslande mit Bezugnahme auf 


M ro. 34727. 
bon lung vom 2. l. 
den der Wolle aus 
9 N. 
di 
für 


hen Rü ſichtlich der aus den öſterr. Staaten einzubringenden ro⸗ 
beſtaſt olle wird deren Einlaß auf den Eiſenbahnen ausnahmsweiſe 


daß die durch Zertifikate 2c. der Nachweis glaubhaft geführt wird, 


in Dart Wollen nicht aus dem Königreiche Polen ſtammen, und auch 
herſcht: reich nicht in Orten gekauft ſind, in welchen die Rinderpeſt 
| 7 


a) daß die zum Trausport der Wolle beſtimmten Güterwagen vor 
dem Ueberſchreiten der dießſeitigen Grenze verſtegelt werden, und 
b) daß eine Umladung der Wolle unterwegs nicht ſtattfindet. 

U. Den aus dem Königreiche Polen einzubringenden rohen 
Wollen, Fellen ꝛc. kommen dieſe Verkehrserleichterungen nicht zu Statten 
und iſt deren Einlaß bis auf Weiteres unbedingt unterſagt. 

Längs der Landesgrenze vom Kreiſe Pless bis zum Kreiſe Neisse 
bleibt der Einlaß von roher Wolle, in Säcken oder Ballen verpackt, 
in bisheriger Weiſe geſtattet. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
am 8. Juli 1863. 


Lemberg, 
Obwieszezenie. 

Nr. 34727. Krölewsko-pruski rzad widziat sie wediug do- 
niesienia 2 dnia 2. b. m. spowodowanym, zezwolié wzgledem im- 
portu surowej weiny 2 sasiednich krajow odnosnie do §. J., ad b) 
rozporzadlzenia 4 dbia 2. marea 1836 pewuymi warunkami na ula- 
twienie ruchu i podfug tego dla goseinea graniey krajowei wzdluz 
obwodow od Kreutzburga do Benthen % wiacznie ustanowie co 
nastepuje: 

1. Co sie tyezy surowej 2 panstw ausiryackich wprowadzad 
sie majacej weluy, pozwala sie wyjatkowo wpuszezanie tejae na 
koleje zelazne, jezeli: 

1. Przez certyfikaty wiarygodne sie udowodui, ze welny nie 
pochodza z krölewstwa polskiego i takze w Austryi nie sa w miej- 
scach owych kupowane, w kiöryeh zaraza na bydto grasuje; 

2, jezeli przetozony domu handlowego zobowiaze sie proto- 
kolarnie transport welny odda& pod eskorte urzednika dozorowego, 
na ktörego sie spuscic mozna, a ktöry ze strony wnioskodawey 
ma byé remunerowanym, i za to odpowiedzialnym zoslaje: 

a) aby przeznaczone do transzportu wehıy wozy ciezarme przed 
przekroezeniem obeej granicy byty opieczetowane, i 
b) aby przeladowanie wefay po drodze sie nie dziato. 

II. Z krölewstwa polskiego wprowadzaé sie majacych weh, 
ſuter i t. d. obeene ukalwienla ruchu sie nie tyeza, a wpuszezenie 
tyehze zostaje na dal bezwarunkowo zakazanem, 

Wzdluz oranicy krajowej od obwodu Pless a do obwodu 
Neisse zostaje wpuszezanie surowej, w worach lub belach opako- 
wane) weiny pozwolone w sposob dotychezasowy. 

Co niniejszem podaje sie do publieznej wiadomosei. 

Z c. k. galie. Namiesinielwa, 


Wie Lwowie, dnia 8. Jipea 1863. 


(1181) (3) 

Nro. 1155. Wegen Sicherſtellung der Verpachtung der Spi— 
talskoſt-Bereitung für das k. k. Lemberger Garniſonsſpital pro 186% 
wird am 27. Juli 1863 und darauf folgenden Tagen um 9 Uhr, 
und wo keine derlei Unternehmer ſich vorfinden ſollten, wegen Sicher— 
ſtellung der verfehledenen Erforderniße für das obbenannte Jahr am 
16. September l. J. und den darauffolgenden T 


Lizitazions⸗ Ankündigung. 


Tagen um 9 UÜhr Früh 
eine öffentliche Verhandlung ſowohl im mündlichen als Offertwege 
beim obigen Garniſonsſpitale und den nachbendunten Militärſpitälern, 
und zwar: Brzezan, Kolomen, Przemysl. Stanistau, Strzi, Tarnopo- 
und Zolkiev abgehalten werden, allwo die Lizitazions-Bedingungen 
als auch der Tag und die Stunde für die obbenannten Militärſpi— 
täler in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingefeben werden können. 
Lembe, am 14. Juli 1863. 


(1187) Edikt. (3) 
Pro. 8500. Vom Stauiskawower k. k. Kreisgerichte wird dem 
Hrn. Lorenz Schmidt bekannt gemacht, es haben die Eh. Krelage & 
Sohn unterm 8. November 1862 z. Z. 14853 eine Klage gegen den— 
ſelben wegen Zahlung der Summe von 87 fl. 29 kr. rheiniſch ange- 
ſtrengt, worüber die Verhandlung auf den 20. Auguſt 1863 anger 
ordnet wird. f 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo wird 
derfelbe hiemit verſtändigt, daß ihm ein Vertreter in der Perſon des 


hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Minasiewiez beigegeben wurde, welchem er 


ſeine Behelfe mitzutheilen, oder einen anderen Sachwalter dem Ge— 
richte namhaft zu machen habe. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislawöow, am 1. Juli 1863. 


1 
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(1179) Edikt. (3) 

Nro. 4023. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird biemit 
bekannt gemacht, daß zur Einbringung der vom Mayer Byk als Ceſ⸗ 
ſionär des Samuel Beigel wider Abraham Taub und rückſichtlich deſſen 
Erben mit dem kreisgerichtlichen Urtheile ddto. 21. April 1859 Zahl 
2329 erſiegten Wechſelſumme von 150 fl. KM. oder 157 fl. 50 kr. 
öſt. Währ. ſammt 6 Zinſen vom 29. Juni 1855, der Gerichtskoſten 
von 14 fl. 19½ kr. öſt. W., der früheren Exekuzionskoſten von & fl. 
19 kr. öſt. Währ. und 7 fl. 33 kr., endlich der gegenwärtigen Exeku⸗ 
zionskoſten von 21 fl. öſt. Währ. die exekutive Feilbiethung der den 
Schuldnern gehörigen Realitätshälfte Nr. 318-335 in Tarnopol un⸗ 
ter nachſtehenden Bedingungen ſtattfinden wird. s 

1) Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der obigen Realitätshälfte von 639 fl. 83 kr. öſterr. Währ. 
angenommen. 

2) Als Vadium wird 10% des Ausrufspreiſes zu erlegen ſein. 

3) Die Feilbietbung der benannten Realitätshalfte wird in zwei 
Terminen, d. i. am 20. Auguſt und 17. September 1863 jedesmal 
um 4 Uhr Nachmittags abgehalten, an welchen die Realitätshälfte nur 
um oder über den Schätzungswerth hintangegeben werden wird. 

4) Sollte jedoch dieſe Realitätshälfte an den beſagten zwei Ter— 
minen nicht einmal um den Schätzungswerth an Mann gebracht wer— 
den können, ſo wird zur Feſtſtellung der erleichternden Bedingungen 
mit den Gläubigern die Tagſatzung auf den 18. September 1863 um 
4 Uhr Nammittags anberaumt, nach deren Beendigung mit Beobach— 
tung der Vorſchriften der §§. 148 bis 158 G. O. ein dritter Termin 
ausgeſchrieben werden wird. . 

5) Hinſichtlich der übrigen Bedingungen, dann der auf dieſer 
Realitätshälfte haftenden Laſten, Steuer und ſonſtigen Abgaben wer— 
den die Kaufluſtigen an die hiergerichtliche Regiſtratur an das Grund— 
buchsamt und rückſichtlich an das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden alle Hypothekargläubiger, welche nach dem 18. 
April 1863 an die Gewahr der feilzubiethenden Realitätshälfte ge— 
langen ſollten, oder denen der Feilbiethungsbeſcheid aus was immer 
für einem Grunde nicht rechtzeitig oder gar nicht zugeſtellt werden 
könnte, durch den gleichzeitig in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. 
Delinowski mit Subſtituirung des Hrn. Advokaten Dr. Kozminski 
beſtellten Kurator und durch Edikt verſtandigt. 

Tarnopol, den 10. Juni 1863. 


E d K t. 

Nr. 4023. C. k. sad obwodowy Tarnopolski niniejszem wia- 
domo czyni, iz w celu zaspokojenia sumy wekslowej w kwocie 
150 zr. m. k. ezyli 157 zT. 50 cent. W. a. przez Majera Byk ces- 
syonaryusza Samuela Beigel przeeiw Abrahamowi Taub a wzgle- 
dnie tegoz spadkobiereom, Simonowi Majerowi ei Mendlowi Taub wy- 
rokiem c. k. sadu obwodowego 2 dnia 21. kwietnia 1858 J. 2329 
wygranej, wraz z 6% odselkami od dnia 29. czerwea 1855 bieza- 
cemi, dalej kosziöow sadowych w kwocie 14 z4. 19½ cent. w. a. 
poprzednich kosztöw egzekucyi w kwocie A zl. 19 cent. w. a. i 
7 2. 33 cent. W. a.. a nakoniee niniejszych kosziow egzekucyj- 
nych w kwocie 21 2. wal. a. przyznanych, przymusowa sprzedaz 
polowy realnosci w Tarnopolu pod Nr. 318-335 polozonej a diu- 
znikom wilasnej, pod nastepujacemi warunkami sie odbedzie. 

1) Jako cene wywofania ustanawia sie wartosé szacunkowa 
w kwocie 639 zt. 83'/, cent. w. a. 

2) Zaklad licylacyi stanowi 10% ceny wywotania. 

3) Lieytacya pomienione] polowy realnosci odbedzie sie wdwoch 
terminach, t. j. 20. sierpnia i 17. wrzesnia 1863 0 godz. Atej po 
poludnin, na ktörych to terminach wzmiankowana potowa realnosci 
tylko za cene szacunkowa lub tez powyZe) tejze sprzedana 20- 
slanie. s 

4) Gdyby pomieniona polowa realnosci na powyzszych termi- 
nach zu cone szacunkowa sprzedana nie zostala, natenczas wyzna- 
eza sie termin w celu utozenia utalwiajaeych warunköw lieytacyj- 
nych na dzien 18. wrezesnia 1863 o godz. Atej po poludniu, na 
ktörym lo terminie w mysi $$. 148., 152 u. s. trzeci termin licy- 
taeyi wyznaczony zostanie, 

5) Wzgledem dalszych warunköw lieytaeyjnych, eiezarow i 
podatköw na tejze polcwie realnosei ciezacych, jakotez innych da- 
nin odsela sie cheé kupienia majacych do tutejszo-sadowe) registra- 
iney, do urzedu ksieg gruntowyeh i c. k. urzedu podatkowego. 

O czem sie tyeh wierzyeieli hypotecznyeh, ktörzyby po dniu 
18go kwietnia 1863 do fabuli weszli, lub tea ktörym by niniejsza 
uchwata zap6zno lub tea weale doreezona nie zostata, przez röwno- 
ezesnie uslanowionego kuratora pana adwokata Dra. Delinowskiego 
u zastepstwem pana adwokata Dra. Kozmiiskiego i przez niniejszy 
edykt zawiadamia. 

Tarnopol, dnia 10. ezerwea 1863. 


(1183) & dete t. (3) 

Nro. 28229. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird dem 
Wladimir Bielski mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider ihn Osias Losch sub praes. 8. Juli 1863 Zahl 28229 
ein Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme per 3600 fl. öſt. W. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs: 
auflage unterm 9. Juli 1863 Zahl 28229 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 


die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgel 
Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erin 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erjord nen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch uber⸗ 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, ite 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Recht ende 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehe 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg. den 9. Juli 1863. 


DJ 
(1186) E di k k. 5 
Nro. 27346. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird, be. 
Herrn Adam Grafen Golejewski mittelſt gegenwärtigen Edi 7 3. 
kannt gemacht, es habe wider ihn Breindel Nirenstein sub begechſel 
Juli 1863 Zahl 27346 ein Geſuch um Zahlungsauflage der Life pr 
ſumme per 4000 fl. öͤſt. W. angebracht und um richterliche 9407 
beten, worüber die Zahlungsaufluge unterm 9. Juli 1863 3.“ 
bewilliget wurde. a „ das 
Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo be in 
k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und aul err 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten 0 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. l ach 
feld als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechteſach den 
der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt w 
wird 


. ! 
Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert“ gen 

8 perl! h 
be 


rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erfor inen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch igen, 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzſeche⸗ 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen * nlſte 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung f 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 9. Juli 1863. 
3) 
(1180) Obwieszezenie. b i 
10 


Nr. 131. C. k. sad krajowy we Lwowie nieobeenym % 75 
bytu niezuanym Janowi Porth, Mareinowi Pluszezewskiemu? wie 
ronice 2 Sulatyckich Gizyekiej, Samuelowi Margosches , 
Siedleckiej, Chaimowi Izakowi Birnbaumowi, Wiktoryi Szyng’“ ., 
albo wrazie Smierci ich spadkobiercom 2 zycia, nazwiska d 1 ich 
pobytu nieznanym, dalej masie nieobjętej Silwyi z OziembloW jeh 
Mrozowickiej, Walentego Krasiüskiego, Saby Angeto wie . 
nieznanym spadkobiercom, nareseie tym wszystkim, ktöryM N 100 
niniejsza uchwata dose wezesnie dorcezona byé nie mogla: ach 
ktörzyby po dniu 26. wrzesnia 1861 prawo zastawu na ao lone 
Glinki zprzylegtoseiami nabyli, niniejszem obwieszezeniem wia, in 


utworzenia oddzielnego eiala tabularnego 7 czesci döbr Glinkh nes“ 
danu sredniego albo starego, Majdanu granicznego albo & sk 
2 przylegtosciami tejze nazwy, narescie lasu Chorosna i Ze "il 
tek tego podania uchwala z dnia 19. maja 1863 do l. 131 in 
sadowy do wystuchania stron na dzien 17. lipea 1863 0 7 
9ej przed poludniem wyznaezony zostat. 

Poniewaz miejsce ich pobylu sadowi zuane nie jest, us 
sie im na ich niebezpieezenstwo i koszla kuratora w osobie j M* 
kata Holmana z zustepstwem adwokala Pfeiffera, ktöremt 
niejsza uchwala doreeza, 

Lwöw, dnia 19. maja 1862. 


Ar 
fand 
MU 


zul. 
Janskieh 


50 
(1185) End ie Eid: lüge 

Nro. 27354. Vom k. k. Lemberger Landes- als Hanger 
richte wird dem Hrn. Adam Grafen Golejewski mittelſt gegen prat® 
Ediktes belannt gemacht, es babe wider ihn Taube Ettinger sub gell 
3. Juli 1863 J. 27354 ein Geſuch um Zahlungsauflage ichter ah 
ſelſumme pr. 4000 ft. öſt. W. Klage angebracht und um 1 1800 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 9. SM ˖ 
Zahl 27354 bewilligt wurde. 1 0 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt d al 
das k. k. Landes- als Handelsgericht zu deſſen Vertretung dvolol 
ſeine Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes- und Gerichten al 
Dr. Madejski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Blume mer m 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach d. N 
Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden iert l 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte eri med 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen del, 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen übe 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen amt 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen stehen 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung en 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 9. Juli 1863. 
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= Konkurs 00 


der Gläubiger des Franz IIinkenikel. 


- Nro. 11233. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, wo immer befindliche bewegliche, und das in den 
Nronländern, für welche die Juriedikzionsnorm vom 26. November 
0 „Nr. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit bat, gelegene unbewegliche 
ermögen des Franz Binkenikel der Konkurs eröffnet. Wer 
an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt 
einer Klage wider den Konkursmaſſe- Vertreter Hrn. Dr. Snia- 
oeskel, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Rechen ernannt wurde, bet 
dieſem Landesgerichte bis 15. September 1863 anzumelden, und in 
* Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Aecht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten 
Tages Niemand mehr gebört werden würde, und Jene, die ihre For— 
derung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſammten 
zur Koukursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
ann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions— 
recht gebührte, wenn ſie ein eigentbümliches Gut aus der Maſſe zu 
ſordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſchergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie 
eva in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des 
zompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge— 
uhrt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 
„ Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
chüſſe wird die Tagſatzung auf den 16. September 1863 Nachmittags 
Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 14. Juli 1863. 


6196) Kundmachung. 0 
Nro. 5207. Vom 1. Juli 1863 angefangen beträgt das Poſt⸗ 

rand für ein Pferd und eine einfache Poſt im II. Solar-Seme— 
1863. 


Im Krakauer 
„ Lemberger 


a kr. 
„ Czernowitzer „ ee ee en N Re 
an. Die Gebühr für einen gedeckten Stazionswagen wird auf die 
Falte und für einen ungedeckten Wagen auf den vierten Theil des 
für ein Pferd und eine einfache Poſt entfallenden Rittgeldes feſtgeſetzt. 
Das Poſtillons-Trinkgeld und Schmiergeld bleiben unverändert. 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 11. Juli 1863. 


Obwieszezenie. 
ach, Nr. 5207. 04 1. lipea 1863 r. wynosi nalezylosc * drugim 
ı Hoezu 1863 r. za jazde poezla, liezac od konia i stacyi 
wokregu krakows kinn I zl. 8 kr. 
n n ee. 2... MO 
» , N UL RE }, 
Nalezytosé za kryty pow6z wynosi polowe, a za niekryty 
Cawarla ezese wyn wymienione] opfaty. 
. Trynkgelty poeztyliona i oplata na smarowidto nie podlegaja 
zmianie. 2 7 
Od c. k. galic. dyrekeyi poeztowe). 
Lwöw, dnia 11, lipea 1863. 


(1193) m d y l t. (i) 


a Nr. 9059. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie 7 pohytu nie- 

‚ “omenu Feliksowi Barezewskiemu lub w razie smierei spadko- 

Eon jego z imienia i pobytu nieznanyn wiadono ezyni, 12 prze- 

au nie mu spadkobierey po 8. p. Waleryanie hrab. Dzieduszyckim 
1esli trzy pozwy, a do: 

1020 a) pod Aniem A. lipca 1863 do J. 9059 0 orzeezenie, zen przy- 
 “Onych Feliksowi Barezewskiemu procentöw od sumy 11888% duk. 
oeenta od 12g0 sierpnia 1817 do 2290 listopada 1857 zgasty i 

dabr Potoezyska, Oleszy, Zukowa i Zukocina wyekstabulowane 

IE maſg, dalei 

) pozew 7 dnia 4. lipea 1863 do 1. 9060 o orzeezenie, Ze 


1 h. 9 0 f 
ab Sd zonyeh femuz Feliksowi Barezewskienu procentöw od 
J 82045 zip. i 14000 Ip. zalegle od 15. marca 1816 do 14g0 


bea 18 


56 zgasly i 2 tyehze dôbr wykreslone byd winny, 
nareszeie Irzeci 2 dnin 480 lipea 1863 do 1. 9061 0 za- 
. anſe, iz procenla od sumy 12470 duk. p- Feliksowi Bar- 
Klemm przysadzone od duja 19. grudnia 1819 do 9. liskopada 
85 Be be i 1 W e 1 a . 
wia do abulowane byé maja, v an EM 1215 A 
Boin. uslnej rozprawy na dien 150 pazdziernika 53 0 Oleſ 
bin el Yano wyznaczono i oraz nieobeenym pozwanym do bronie- 
% suhst Va kuratora w osobie pana adwokata Skwarezyüskiego 

ylueya p. adwokata Maciejowskiego ustanowiono, 

Er, Dua sie zalem niniejszyn edyktem nieobecnego p. Feliksa 
“@WSKIeRo, aby przed terminem do sadu osobiseie sie 2zgfosit, 


wyrakow- 


W 5 8 EN 

ei ten potrzebna ustanowionemu kuratorowi udzielik informacye, 
* inaczej skulki 2 zaniedbania tyezace] sprawy wyniknaé mo- 
\te 8 


am sohie przypisze. 
Z e. k. sadu obwodowego. 
Staniskawow dnia 6. lipca 1863. 


(1198) Kon kurs. (1) 
Niro. 1298. Zur Beſetzung der bei den gemiſchten k. k. Be— 
zirksamtern in Lezajsk und Strzyzow. Rzeszower Kreifes, mit dem 
Jahresgehalte von 420 fl. öſt. W. in Erledigung gelemmenen prov. 
Aktuarsſtellen. 

Bittwerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche in der Friſt 
von 14 Tagen von der dritten Einſchaltung dieſes Konken es in die 
Krakauer Zeitung an gerechnet, bei der k. k. Kreisbebörce in Rze— 
szow zu überreichen. 

a Auf disponible, die formelle Eignung beſitzende, der Landesſprache 
in Wort und Schrift mächtige Beamte wird verzugsweiſe Rückſicht 
genommen werden. 
Von der k. k. Landes-Kommiſſion für Perſonalangelegenbeiten 
der gemiſchten Bezirksämter. 
Krakau, am 12. Juli 1863. 


191) Lizitazions⸗-Kundmachung. 60) 

Nro. 2077. Vom Grodeker k. k. Bezirksamte wird hiemit be— 
kannt gemacht, daß zur Verpachtung der ſtaͤdtiſchen Brandwein- und 
Bierpropinazion, dann abgeſondert der Methpropinazion in Grodek 
auf die Zeit vom lten November 1863 bis Ende Oktober 184tz die 
öffentliche Lizitazions-Verhandlung am 3ten Auguſt .L863 und falls 
dieſe mißlingen ſollte, eine zweite am 24. Auguſt 1863 und im Falle 
des Mißlingens auch dieſer, die letzte am 21. September 1863 in der 
Grodeker Gemeindeamtskanzlei in den gewöhnlichen vor und nach— 
mittägigen Stunden abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt für die Brandwein- und Vierpropina⸗ 
zion 21680 fl. 65 kr. öſt. W., dagegen für die Meth-Propinazton 
543 fl. öſt. W. 

Pachtluſtige werden eingeladen, mit dem 10½tigen Vadium ver— 
ſehen zur Lizitazion zu erſcheinen, bei welcher auch ſchriftliche Offer— 
ten angenommen werden. 

Die Ltzitazionsbedingniſſe können bei dem Grodeler Stadtge— 
meindeamte eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte. 

Grodek, am 8. Juli 1863. 


Ogloszenie lieztacpi. 

Nr. 2077. C. Kk. urzad powiatowy Grodecki podaje do po- 
wszeehnej wiadomosei, iz w celu wydzierzawienia miejskie) propi- 
nacyi wödezane) i piwnej. niemnie) oddzielnie propinacyi miodowej 
» Grödku na czas od 1. listopada 1863 de konca pandziernika 1866 
publiezna licytacya na dnid 3. sierpnia 1863, a jezeliby (a do skut- 
ku nie przyszla, powtörna na dzien 24. sierpnia 1863 jak niemniej 
gdyby i ta skutku nie odniosta, oslalnia na dzien 21. wezesnia 
1863 W kancelaryi Grodeckiego urzedu miejskiego W zwyklych 
przed- i popoludniowych godzinach urzedowych odbedzie sie. 

Cena wywolaweza za propinaeye wödezana i piwna wynosi 
21680 zl. 65 kr. wal. austr., zas za propinaeye miodowa 543 K. 
wal. ausir. 

Chee dzierzawienia majacych zaprasza sie, by znopalrzent 
w 10%,towe wadyum do lieylacyi przystapili, przy ktörej i pisemne 
oferty przyjmywane beda. 

Warunki licytacyjne moga w Grodeckim urzedzie miejskim 
bye przejrzane. 

Z c. k. urzeda powiatowego. 

Grödek, dnia 8. lipea 1863. 


(1190) Edi k t. (1) 

Nro. 8793. Vom k. k. Stanislauer Kreisgericht wird der In— 
haber des in Verluſt gerathenen Wechſels dato. 21. Oktober 1861 
über 147 fl. öſt. W., zahlbar am 3. Jänner 1862, akzeptirt von Jo- 
hann Tuezyaski zu Gunſten des Josel Scherzer aufgefordert, ſolchen 
innerhalb 45 Tagen von der Einſchaltung dieſes Ediktes in die Lan⸗ 
deszeitung dem Gerichte vorzulegen, widrigeus dieſer Wechſel fir nich— 
tig erklärt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislau, am 1. Juli 1863. 

(1192) Sur Er (I) 

Nr. 28230. Vom Lemberger k. k. Landes- als Handelsgerichte 
wird dem Wladimir Bieleki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider ihn Mendel Lax ein Geſuch sub praes. 8. 
Juli 1863 Zahl 28230 um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 
3600 fl. öſt. W. angebracht und um richterliche Hilf? gebeten, worüber 
die Zahlungsauflage unterm 9. Juli 1863 . 28230 bewilliget wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertretung und auf feine 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Smiatowski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Kabat als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 9. Juli 1863, 

ir 


(1195) Kundmachung. (1) 


Nro. 4687. Vom 16. Juli 1863 angefangen, wird die bisher 
wochentlich dreimalige Botenfahrpoſt zwiſchen Glogow und Iizeszow 
täglich verkehren und von Glogow um 1 Uhr Nachmittags abzugehen, 
in Rzeszow um 2 Uhr 20 Minuten Nachmittags anzukommen, von 
Rzeszow um 5 Uhr Nachmittags zurückzukehren und in Glogow 
um 6 Uhr 20 Minuten Abends einzutreffen haben. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. 

Lemberg, am 6. Juli 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 468%. Poczta miedzy Glogowem i Rzeszowem dotad 
trzy razy w tygodniu przez poskanca wozem odbywana, od 16. 
lipca 1863 r. poezawszy, zmieni sie na codzienna; odejdzie z Glo- 
gowa o godzinie lej po poludniu, przybedzie do Rzeszowa o godz. 
2ej min. 20 po potudniu. powröei z Rzeszowa o godz. dej po po- 
ludniu, a przybedzie do Gtogowa o godzinie 6ej min. 20 w wie- 
„r; to niniejszem podaje sie do ogölne) wiadomosci. 

Od c. k. galic. dyrekeyi pocztowej. 
Lwow, dnia 6. lipea 1868. 


(1197) B ( Kt. (1) 

Nr. 16283. C. K. sad krajowy Lwowski uwiadamia niniej- 
szym edyktem mozliwych wspöfspadkobiereow $. p. Maeieja Urban- 
skiego. tudziez spadkobiereow Pavla Urbanskiego, ze pan Antoni 
Leon dw. im. Truszkowski naprzeciw nim, tudziez naprzeciw nie- 
objetej masie spadkowej Pawla Urbaüskiego pod dniem 21. kwietnia 
1863 do l. 16283 O0 przyznanie wilasnosei sumy 12300 21. w listach 
zastawnych i ksiazeezki gal. kasy oszezednosei na 15 21. 4 c. w. a. 
w depozyeie c. k. sadu krajowego Lwowskiego przechowanych, po- 
zew wytoczyf, ktöry da ustnego postepowania 2 terminem na dzien 
25. sierpnia 1863 godzinie 11. przed poludniem zdekretowano. 

Poniewaz wspélspadkobierey po Macieju Urbanskim i spadko- 
bierey Pawla Urbanskiego co da istnienia osoby i pobyta sa niewia- 
domymi, a zatem ustanowiono dla nich, tudziez dla masy nieobjetej 
Pawla Urbanskiego kuraferem adwokata dr. p. p. Czajkowskiego 2 sub- 
styluoya adwokata dr. p. p. Kratera, Z ktörym to kuratorym spor 
w mowie bedacy przeprowadzi sie, a wspöfspadkobiereow po Ma- 
eieju Urbanskim i spadkobiereow Pawta Urbanskiego wzywa sie, 
azeby wezesnie ustanowionemu kuratorowi Srodköow obrony udzie- 
lili lub tez innego obronce sobie obrali i sadowi wskazali. albo- 
wiem skutki zaniedbania sami sobie przypisza. 

Lwow, dnia 3. czerwca 1863. 


(1194) E d y Kk Ii. (1) 

Nr. 4974. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem p. Antonine Bernatowiczowa, jako na podanie Szmula Dym 
pod dniem 9. lipca 1862 do J. 6358 przeeiw niej imieniem wlasnem 
jako opiekuncze nieleinych jej dzieci Wandy Mosch, Stanistawy. 
Bronistawy i Witodzimirza Bernatowiezow do sadu tutejszego 
wniesione. uchwala z duia 17. lipen 1862 do l. 6358 celem zaspo- 
kojenia sumy 2520 z. w. a. 2 odsetkami po 5% od dnia 1. maja 
1860 biezacemi. tudzien kosztew podania w kwocie 5z4. 17 c. w. a. 
przyznanych, przymusawa sekwestracya wszelkich dochodöw i pozyt- 
köw döobr Plowce w obwodzie Sanockim polozonych , dozwolona 
zostata. ® 

Gdy uchwata ta p. Antoninie Bernarfowiezowej dla niewiado- 
mego miejsca terazniejszego jej pobytu dotychezas doreczona bye 
nie mogla, ustanawia sie dia niej kuratora w osobie tulejszego ad- 
wokata dr. Wajgarta z zasicpstwem dr. Madejskiego i temuz 
uchwata tutejsza 2 dnia 17. lipca 1862 do J. 6358 dla niej i dla 
jej nieletnich dzieci Wandy Mosch, Stanistawy , Bronistawy i Wbo- 
dzimirza Bernatowiezow wydana, doreeza sie. 

Wzywa sie wiec p. Antonine Bernatowiezowa, by ustanowio- 
nemu sobie kuratorowi wszelkich do obrony praw swoich shızye 
mogaeych Srodköw udzielifa, lub tes innego zastepee sobie obrafa, 
inacze) bowiem wyniknad mogace zle skutki sama sobie przypisad 
by miaha. : 

Przemysl, dnia 10. ezerwea 1863. 


(1189) diet. (1) 

Nro. 13979. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber der angeblich verbrannten oſt-galiziſchen Obligazionen, als: 

J. Oſt⸗galiziſche Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf 

1) Wolozianka wielka, Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 11616 
ddto. 17. Mai 1797 zu 5% über 13 fl. 22 ¾ kr. 

2) Woloszanka wielka. Unterthanen Samborer Kreiſes, Nr. 
11968 vom 18. April 1798 zu 5% über 13 fl. 22% kr. 

3) Woloszanka wielka, Unterthanen Samborer Kreiſes Nr. 
12762 am 18. April 1799 zu 5% über 13 fl. 22¼ kr. 

II. Oſt⸗galiziſchen Naturallieferungs-Obligazionen lautend auf 

4) Woloszanka wielka, Unterthanen Samborer Kreiſes, Nr. 
842 vom 1. April 1795 zu 4%, über 33 fl. 45 kr. 

5) Wolosanka wielka, Unterthanen Samborer Kreiſes, Nr. 815 
vom 4. Februar 1796 zu 4% über 41 fl. 24 kr., endlich 

6) Wolosianka wielka, Unterthanen Samborer Kreiſes, Nr. 

vom 1. November 1829 zu 2% über 86 fl. 43 ¼ kr. aufgefordert, 


5282 
1002 
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vorzu⸗ 


frucht⸗ 
I null 


ſolche binnen 1 Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dem Gerichte 
legen oder ihre etwaigen Beſitzrechte auszuweiſen, anſonſten nach 
loſem Verſtreichen der ausgedrückten Friſt dieſe Obligazionen für 
und nichtig werden erklärt werden. 
Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg. am 28. Mat 1863. 


(1176) E diet. 00 
Nro. 8694. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in swf 


ſammt vier Pferden, und zwar einer Stute und drei Walachen, 
das k. k. Bezirksamt zu Cieszanow angeordnet worden iſt. 548 

Es ſteht Jedermann, der ſein Recht auf dieſe Gegenſtände 16 
thut, frei, feine Anſprüche auf den Kaufpreis gegen den hohen Stat 
ſchatz binnen 30 Jahren vom Tage der dritten Einſchaltung PER 
Ediktes in der Lemberger Zeitung im Zivilrechtswege geltend 
machen. 

Lemberg, den 2. Juni 1863. 


Konkurs: Verlautbarung. (3) 


Nro. 17809. Im Sprengel des Lemberger Sberlaudesgeriche 
iſt der Dienſtpoſten eines Advokaten mit dem Standorte zu Zloczo 
in Erledigung gekommen. 1 17 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wir hiemit der Konkurs mit 
Friſt von 4 Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer KUN 
machung in die Wiener Zeitung ausgeſchrieben. ben 

Die Bewerber haben ihre gemäß der Verordnung des hoh, 
k. k. Juſtizminiſteriums vom 14. Mai 1856 Nro. 10567 (Landes 
ſetzblatt Zahl 21 Abtheilung II., Stück IV.) einzurichtenden EN, 
an dieſes k. k. Oberlandesgericht zu richten, daſelbſt ihre volle 90155 
liche Befähigung zur Advokatur, ihre Sprachkenntuiße und ihre A 
wendung ſeit dem Austritte aus den Studien darzuthun und Br 
zugeben, ob fie mit einem Gerichtsbeamten dieſes Oberlandesgerich 
ſprengels und in welchem Grade verwandt oder verſchwägert find. N, 

Advokaten und Notare oder bei denſelben in Verwendung 175 
ſtende Bewerber haben ihre Geſuche durch ihre vorgeſetzten Adooreen, 
beziehungsweiſe Notariatskammern, und wo keine ſolche beiten 
durch den Gerichtshof erſter Inſtanz, in deſſen Sprengel fie wohne, 


(1177) 


zu überreichen. ihre 
In öffentlichen Dienſten ſtehende Bewerber aber haben | 
Geſuche durch ihre unmittelbaren Amtsvorſteher einzubringen. 
Vom k. k. Oberlandesgerichte. 
Lemberg, den 7. Juli 1863. 
(1188) s u k 020 
Nro. 21495. Zu beſetzen: Die Ober-Einnehmersſtelle bei ber 
Hauptzollamte zugleich Finanzbezirkskaſſe in Lemberg in de bi: 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 1260 fl., freier Wohn 


oder Quartiergeld, gegen Kauzions-Erlag. tr 

Geſuche find, insbeſondere unter Nachweiſung der Sprachkenn 
niſſe und der mit gutem Erfolge abgelegten Prüfung aus der Waf 
renkunde und dem Zollverfahren binnen vier Wochen bei der E 


Finanz- Bezirks-Direkzion in Lemberg einzubringen. Kſich 
Geeignete disponible Beamte werden vorzugsweiſe berückſ 
tiget. 
Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 
Lemberg, am 10. Juli 1863. 
0 


(1182) Konkurs Verlautbarung. gel 
Nro. 1277. Zur Dofepung der Bezirksamts-Adjunktenſtelle Be. 
dem politischen Bezirksamte in Stanislau mit den ſiſtemmäſſigen 
zügen wird der Konkurs ausgeſchrieben. zaclichen 
Die Kompetenzgeſuche belegt mit der Nachweiſung der geſebl 
Erforderniße, der Eignung und bisherigen Verwendung ſind innerbee 
14 Tagen von der letzteren Einſchaltung dieſer Verlautbarung e 
Wiener Zeitung im vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der k. k. Kr 
behörde in Stanislau zu überreichen. 
Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. 
Lemberg, am 13. Juli 1863. 


———— ³M OOOOWODOWOAA e a an — mm Arc rar — 


E Beachlungswerll ? 
Wegen viel zurückgebliebenen Waaren wird das vorhan d 
Männer⸗Kleider⸗ und auch unfertiges Waaren-Lager ausverkauft 
daher werden alle dieſe Sachen um einen ſtaunend billigen 
ausverkauft. Von Stoffen werden Beſtellungen angenommen 1 
binnen 12 bis 24 Stunden verfertiget. Es ſind viele Stoffe 
vorigen Jahre etwas aus der Mode, aber ſonſt ſehr guter 75 reis 
tät, ſelbe werden 10, 20 bis 30 Prozent unter dem Einkauf 7 
verkauft. 
Friedmann 
Männer ⸗Kleider-Magazin, 


(1158—2) Hotel Lang. 


